
Rudolf Christian bleibt Vorsitzender

Kreis Sigmaringen (jüw) Zu einer zwei-
tägigen Klausurtagung haben sich die
führenden Mitglieder des Sigmaringer
Kreis-DGB-Vorstandes auf dem Berg-
gasthof „Höchsten“ getroffen. Im Blick-
punkt stand die Konstituierung des
Vorstands: Rudolf Christian (IG Metall)
wurde einhellig zum Vorsitzenden für
vier weitere Jahre gewählt. Vakant war
der Posten des stellvertretenden Vor-
sitzenden geworden, nachdem Markus
Wimmer aus familiären Gründen sei-
nen Rückzug erklärte. An seiner Stelle
wurde Ulrich Springmann (GEW) eben-
so einstimmig gewählt.

Peter Fischer, Geschäftsführer der
DGB-Region Südwürttemberg, der zu-
gleich als Wahlleiter fungierte, nahm
den noch zu bewilligenden Budgetbe-
darf des Sigmaringer Kreisverbandes
auf, der sich für 2018 einiges an Akti-
vitäten vorgenommen hat. So ist bei-
spielsweise der Internationale Frauen-
tag auf Vorschlag von Susanne Fuchs
für den 27. Februar geplant, bei dem
das „Duo Frauengold“ auf der Schlacht-
hofbühne für Unterhaltung sorgen soll.
Abermals wird der 1. Mai am Vorabend
im Bürgersaal des Rathauses Laiz be-
gangen: Hauptredner ist Rudolf Lutz
vom IG-Metall-Vorstand Frankfurt.

Der Antikriegstag, 1. September 2018,
auf dem alten Friedhof in Pfullendorf
am Gedenkstein von Jan Kobus steht in
Erinnerung an den polnischen Zwangs-
arbeiter, der 1941 von den Nazis öffent-

lich gehängt worden war. Auch dem
Jahrestag „100 Jahre Novemberrevolu-
tion“ wollen sich die Gewerkschafter
in einer Veranstaltung widmen. Auf-
gegriffen wird die internationale Ge-
werkschaftsarbeit und mit dem Besuch
(14. bis 16. Juni) eines österreichischen
Stahlwerks in Kapfenberg/Steiermark.

Vorgestellt hatte sich den Teilneh-
mern die DGB-Regionssekretärin Anja
Lüders, die von Schwarzwald-Baar zum
Kreisverband Südwürttemberg wech-
selt und somit zukünftig für die Sigma-
ringer zuständig ist.

Am Vortag diskutierten die Kollegen
über die Wurzeln der Gewerkschaftsar-
beit und setzten sich dabei mit dem ge-
zeigten Film „Kuhle Wampe oder: Wem
gehört die Welt?“ von Bertolt Brecht
auseinander, der das Leben der Arbei-
ter um 1930 zeigt.

Sigmaringer Kreis-DGB wählt sei-
ne Führungsspitze und beschließt
umfangreiche Aktivitäten für das
kommende Jahr

Der Sigmaringer DGB-Kreisvorstand (von links): Susanne Fuchs, Thomas Häusler, Uli Spring-
mann, Rudolf Christian, Julius Reck, Joachim Malik, Arwed Weißschuh. B I L D : DG  B
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Drei Autos an Unfall im
Verkehrsstau beteiligt
Sigmaringen – Ein hoher Scha-
den von über 20 000 Euro ist
bei einem Verkehrsunfall am
vergangenen Samstag gegen
13 Uhr auf der Landesstraße
456 entstanden. Wie die Poli-
zei berichtet, hatte eine 21-jäh-
rige Opelfahrerin ihren Opel
Meriva vor dem sich stauen-
den Verkehr vor der Ortsein-
fahrt von Krauchenwies gerade
noch zum Stehen gebracht. Ein
ihr nachfolgender 45-jähriger
Tiguan-Fahrer versuchte ei-
nen Aufprall zu verhindern und
wollte auf die Gegenfahrspur
lenken. Zu spät hatte die Situ-
ation ein hinter ihm fahrender
47-Jähriger erfasst, der mit sei-
nem Vito samt Anhänger auf
das Fahrzeug seines Vorder-
mannes prallte und dieses auf
das stehende Auto der 21-Jähri-
gen schob.

KIRCHENGEMEINDE

Halbtagesausflug
führt nach Konstanz
Sigmaringen – Die evangeli-
sche Kirchengemeinde unter-
nimmt am Samstag, 21. Ok-
tober, mit dem Bildungswerk
Inzigkofen eine Halbtagsfahrt
nach Konstanz zur Sonder-
ausstellung “Zu Gast bei Ju-
den” im Landesmuseum und
zum Hus-Haus beim Schnetz-
tor. Busabfahrt: 12.30 Uhr in
Sigmaringen am Leopoldplatz
bei Pro Optik, um 12.35 Uhr
in Laiz bei der Landesbank,
12.40 Uhr in Inzigkofen an der
Römerhalle, Kosten: 15 Euro.
Reiseleitung: Diakon i. R. Karl-
heinz Walter. Anmeldung bis
Dienstag 17. Oktober, Telefon
0 75 71/68 30 10 oder Telefon
0 75 71/73 09 30, bei Karlheinz
Walter, Telefon 0 75 71/1 28 13.

JUNGES KUNSTHAUS

Neue Tanzklasse
startet im November
Bad Saulgau – Das Junge
Kunsthaus bietet ab November
eine neue Moderndance-Klas-
se für Kinder von 6 bis 9 Jahren
an. Elemente und Techniken
des modernen und zeitgenös-
sischen Tanzes werden kom-
poniert und verbunden. Das
Training ist montags von 16.15
bis 17.45 Uhr im Tanzraum des
Jungen Kunsthauses, ein Pro-
betraining ist möglich. Beginn:
Montag, 6. November. Anmel-
deschluss: 27. Oktober unter Te-
lefon 0 75 81/52 66 56.

NOTIZEN

S I G M A R I N G E N
Die Psychosoziale Krebsbera-
tungsstelle in der Laizer Straße 1
hat vom 30. Oktober bis 3. No-
vember geschlossen. Termin-
anfragen, Mitteilungen oder
Anmeldungen sind per E-Mail
an: info@krebsberatung-sig-
maringen.de zu senden.

Sigmaringen – Im Rahmen der Aktions-
wochen des Pflegenetzwerks Kreis Sig-
maringen fand der Aktionstag auf dem
Leopoldplatz zum Thema „Barriere-
freiheit“ eine die Organisatoren zufrie-
denstellende Resonanz. Der VdK-Kreis-
verband Sigmaringen und Mariaberg
zeichneten sichgemeinsam für die Or-
ganisation verantwortlich.

„Es gibt schon viele Jahre einen Ko-
operationsvertrag zwischen uns und
Mariaberg“, betonte der VdK-Kreisvor-
sitzende Anton Bohner. Der Aktions-
tag sei einer der Maßnahmen, mit der
man diese Kooperation mit Leben er-
füllen wolle. Bereits beim Mariaberger
Tag war der VdK mit einem Infostand
vertreten –  und mit dem Aktionsan-
zug „Gert“. Einmal spüren, wie sich der
eigene Körper mit 80 Jahren anfühlt.
„Gert“ ist mit Gewichtsmanschetten,
einer speziellen mit Gewichten aus-
gestatteten Körperweste, Halskrause,
Überschuhen, Kopfhörern, einer Si-
mulationsbrille für Augenkrankheiten
und diversen Bandagen ausgestattet.
Der Simulationsanzug soll Menschen
ein spürbares Verständnis für das Alter
ermöglichen. Warum der eigene Opa
beispielsweise so langsam geht oder
ihm das Bücken Schwierigkeiten berei-
tet. Viele Besucher ließen sich von Hel-
fern des VdK den Anzug anlegen und
waren schon sehr erstaunt. „Das hätte
ich nicht gedacht“, war des Öfteren zu
hören. Damit verbunden war auch die
Hoffnung, dass man sich nie so fühlen
müsse.

Hans-Peter Oßwald, Fachgebietslei-
ter Soziales im Landratsamt Sigma-
ringen, stellte in seiner Begrüßung die
Wichtigkeit solcher Veranstaltungen
fest. Es bestehe noch ein hoher Infor-
mationsbedarf. Wer selbst keine körper-
liche Einschränkung habe, der könne
oft nicht nachvollziehen, wie sich Be-
troffene fühlen. Das Rote Kreuz war mit
Fahrzeugen und Infomaterial vor Ort,
das Sanitätshaus Gießler informierte
über Hilfsmittel und Mariaberg zu den
Anstrengungen, die die Einrichtung
macht, um Barrieren abzubauen. Stark
frequentiert war auch der Infostand des
Pflegestützpunktes des Landkreises
Sigmaringen. Die Südwestbank brach-
te sich mit Informationen zu Vorsorge-
produkten ein und für große Begeiste-
rung sorgte am Nachmittag der „Zirkus
Kuuletti“ mit Zirkusdirektor Jürgen Sei-
bold. Akrobatisches auf Einrädern oder
Magisches mit allerlei Tricks. Das Pub-
likum war begeistert.

Martina Lovercic von Mariaberg und
Karlheinz Fahlbusch vom VdK-Kreis-
vorstand hatten den Aktionstag orga-
nisiert. Fahlbusch: „Es hätten schon
mehr Besucher sein können. Aber das
herrliche Wetter lockte wohl mehr in
den Garten als in die Innenstadt.“ Beide
sind mit der Resonanz aber zufrieden.
Es gebe bereits erste Überlegungen,
solch einen Aktionstag im kommenden
Jahr in einem anderen Ort im Landkreis
stattfinden zu lassen. Für sie ist das The-
ma „Barrierefreiheit“ etwas, das sehr
viele Menschen betrifft. Auch wer mit

einem Rollator oder einem Kinderwa-
gen unterwegs sei, der komme oft an die
Grenzen der Bewegungsfreiheit.

Diskussionsrunde im Bootshaus
Abgerundet wurde der Veranstaltungs-
reigen mit einer Diskussionsrunde vor
überschaubarem Auditorium im Boots-
haus, die von Karlheinz Fahlbusch mo-
derierte wurde. Als Gesprächspart-
ner fungierten Bürgermeister Thomas
Schärer, Hans-Peter Oßwald, Martina
Lovercic und Michael Walzer, der Orts-
vorsitzende des VdK in Sigmaringen
und auch Kreisvorständler ist. Einige
Zuhörer äußerten sich durchaus kri-
tisch zur Ist-Situation.

Städte mit historischer Bausubstanz
würden sich mit dem Thema Barriere-
freiheit schwer tun, leitete Fahlbusch
mit seinem Stichwort zum Sigmaringer
Bürgermeister über. Schärer wies dar-
auf hin, dass es die Verpflichtung gebe,
bei Neubauten das Kriterium „barrie-

refrei“ mitzuberücksichtigen. Zwei Ge-
bäude der Gastronomie würden das
erfüllen: das Bootshaus und der Pal-
mengarten. Auch beim sanierten Su-
torhaus wurde dieses Anliegen berück-
sichtigt.

Für den Bürgermeister ist eines klar:
Bei 28 Prozent der Bevölkerung, die in
der Kreisstadt sich im Alter von über 60
Jahre befinden, müsse seine Prämisse
sein: „Auch sie wollen wir am öffentli-
chen und gesellschaftlichen Leben teil-
haben lassen.“ Schärer sagte zum The-
ma, es gelte, auszutarieren, wo mit den
Geldern ein Höchstmaß an Nutzen zu
erzielen wäre – da denke er insbeson-
dere an einen barrierefreien Sigmarin-
ger Bahnhof.

Hans-Peter Oßwald sagte, auch er
nehme den Ball zur alten Bausubstanz
gerne auf und verwies auf das Land-
ratsamt, das aus einem Alt- und einem
Erweiterungsbau besteht, das Attribut
barrierefrei und behindertengerecht

aber in beiden Bauten erfülle. Zum Teil
sei nachgebessert worden. Barrierefrei
– das gelte für alle Zugänge und Aufzü-
ge, am Haupteingang lasse sich über die
Sprecheranlage die Infothek anwählen,
die selbst über einen rollstuhlgerechten
Bedienungsplatz verfüge. „Und es gibt
einen ganz wichtigen Punkt: Wir haben
kundenfreundliche, hilfsbereite Mit-
arbeiter, die einen Menschen mit Ein-
schränkungen gerne begleiten“, betonte
Oßwald. VdK-Mann Michael Walzer be-
stätigte, dass die Kommunikation mit
dem Landratsamt zu verbesserungs-
würdigen Dingen prima geklappt hätte
und zeitnah realisiert worden sei. Ak-
tuell, so berichtete Oßwald, wolle der
Landkreis den barrierefreien Öffentli-
chen Personennahverkehr umsetzen.
Im ersten Schritt erfolge gerade die Be-
standsaufnahme hinsichtlich sämtli-
cher Bushaltestellen, um das Projekt
anstoßen zu können.

Martina Lovercic, Assistentin der
Geschäftsführung von Mariaberg, ei-
ner der größten Einrichtungen für Be-
hinderte, hat sich das Thema ebenfalls
dick auf die Fahnen geschrieben. So sei-
en beim Umbau des Klosters die Men-
schen mit Behinderung voll miteinge-
bunden gewesen. Einige Gebäude, in
denen es die ambulanten Wohnange-
bote gibt, würden die Barrierefreiheit
noch nicht erfüllen.

Auf dem Dach des Bootshauses folg-
te zur Abendstunde noch die Vernissa-
ge zur Ausstellung von Werken, die von
Künstlern mit Behinderung aus Maria-
berg stammen.

Aktionen mit Witz zur Barrierefreiheit

V O N J Ü  R G  E N  W I T T 

➤ Sozialverband und Maria-
berg auf dem Leopoldplatz

➤ Diskussion mit mehreren
Ansprechpartnern

Zirkusdirektor Jürgen Seibiold (rechts) und seine muntere Truppe ließen beim Aktionstag zur Barrierefreiheit in Sigmaringen auch mal Kör-
perteile verschwinden. Das Publikum war begeistert. B I L D E R : VD  K

An der Podiumsdis-
kussion im Bootshaus
wirkten (von links) Mi-
chael Walzer, Thomas
Schärer, Hans-Peter
Oßwald, Martina Lo-
vercic und Moderator
Karlheinz Fahlbusch
mit. B I L D : JÜ  RG  EN  W IT T

Rosi Willburger,
Vorsitzende des

VdK-Ortsverbandes
Laiz-Inzigkofen und
Fachbereichsleiter

Hans-Peter Oßwald
vom Landratsamt (von
rechts) sind gespannt,
ob es Martin Schneble

schafft, sich Wasser
einzuschenken. Im

Aktionsanzug „Gert“
fühlt er sich jetzt wie

ein 80-Jähriger.
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